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Das SaaiemniSorooramm»er Relchsreolerimi
Der Wirtschasts - und Finanzplan der Reichsregieruug !

Berlin , 30. Sept . Die Reichsregierung veröffentlicht jetzt die !
« gekündigte umfassende Vorlage zur Sanierung der Reichs- >
knanzen und zur Gesundung der deutschen Wirtschaft.

In der Einleitung weist die Vorlage auf die gegenwärtigen
mrtschaftlichen Schwierigkeiten und ihre Ursachen hin . Zunächst
plt es, so heitzt es dann , einen geordneten und ausgeglichenen
ktat für das kommende Jahr aufzustellen, damit das erschüttert«
vertrauen in unsere Finanzwirtschaft wiederhergestellt und damit
orserer Wirtschaft neuer Wille , sich zu betätigen und Arbeit zu
schaffen, gegeben wird . Die Unterstützung der Arbeitslosen ist
ein Notbehelf , sie behandelt nur die Folgen und beseitigt nicht
»ie Ursachen. Eine umfassende Vereinfachung , vor allem des
Lteuerwesens , ist eine Notwendigkeit.

Nicht höhere Steuern , sondern allein Sparmaßnahmen,
Entlastung , die Wiederherstellung des Vertrauens sind die Grund-
Leen, die uns führen müssen . Daraus sind unsere Vorschläge
imfgebaut.

Im Abschnitt 1
werden sodann die Vereinfachungsvorschläge für den Reichshaus¬
halt im einzelnen dargelegt . Für 1930 muß mit einem Fehl¬
betrag von 780 bis 800 Millionen NM . gerechnet werden , 300
»aoon für die kommenden Anforderungen der Arbeitslosenfür¬
sorge, etwa 450 bis 600 Millionen Rückgang der Einnahmen.
Oie Abdeckung soll in den nächsten drei Jahren aus einem be¬
sonder !« Fonds erfolgen , dessen Bildung durch Gesetz sichergestellt
wird und der die Beschaffung eines Ueberbrückungskredits , seine
Verzinsung und Rückzahlung gwährleistet . Durch die Gesamtheit
»er zu treffenden Maßnahmen wird die Ausgabenseite 1931
zegenllber 1930 um rund eine Milliarde gesenkt . Die Senkung
soll erfolgen:

1 . durch Gehaltskürzung : Die Bezüge des Reichspräsidenten,
»es Reichskanzlers , der Minister und damit der Abgeordneten
werden um 20 Prozent , diejenigen der Beamten , Bersorgungs -,
Wartegelds - und Nnhegehaltsempfänger um 8 Prozent gekürzt.
Die Senkung erfolgt ab 1 . April 1930 unter Wegfall der Reichs¬
hilfe auf drei Jahre . Bezüge unter 1500 RM , jährlich werden
nicht gekürzt. Man rechnet aus diesen Kürzungen mit einer Er¬
sparnis von 120 Millionen RM . Bei der Reichsbahn und Reichs¬
bank kommen entsprechende Kürzungen in Betracht.

2. Durch Kürzung der Ueberweisungs », die in Höhe von rund
M Millionen RM . bei Senkung der Beamtengehälter in Län¬
dern und Gemeinden möglich sind . Durch Rückgang der Ein¬
nahmen tritt voraussichtlich eine weitere Kürzung der lleber-
veisungen um rund 288 Millionen RM . ein.

3. Soll der Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben bei der
Arbeitslosenversicherung künftig ohne Inanspruchnahme des
Reichshaushaltes sichergestellt und der Anteil an der Krisen-
sürsorge auf 420 Millionen begrenzt werden und

4 . sind Abstriche im Rsichshaushalt in Höhe von 300 Millionen
gegenüber 1930 bei den Einzeletats vorgesehen, denen die be¬
teiligten Ministerien bereits ihre Zustimmung gegeben haben
und die schon durchgeführt werden . Der Ausgleich im Haushalt
1930 setzt die Fortdauer der Ledigensteuer und des 5prozentigen
Einkommensteuerzuschlagesvoraus . Durch stärkere Belastung des
Tabaks sollen 167 Millionen gewonnen werden . Im übrigen
werden neue Steuerbelastungen vermieden.

Der Abschnitt 2
sieht bei Ländern »nd Gemeinde» sowie bei de« Körperschaften
des öffentlichen Rechts entsprechende Gehaltskürzungen wie im
Reichevor. Weiter soll die Durchführung einheitlicher Spar¬
grundsätze durch Vereinbarungen über eine Mitwirkung des
Reiches bei der Haushaltsaufstellung gesichert werden und das
Haushaltsrecht der Länder und Gemeinden den strengen Grund-
sttzendes Reiches angepatzt werde » . Schließlich sind Maßnah¬
men zur Gestaltung einer sparsameren Rechtspflege und Ver¬
waltung vorgesehen.

Der Abschnitt 3
beschäftigt sich mit der «

Vereinfachung des Steuersystems.
Die Reichsfinanzverwaltung kostet, so wird ansgeführt , über
NO Millionen RM . , der Unkostenkoeffizient beträgt mehr als
4L Prozent . Es müsse danach gestrebt werden , zu einer wesent¬
lichen Verbilligung der Finanzverwaltnng zu gelangen . In
einem Gesetzentwurf zur Vereinfachung des Steuersystems sei

1. eine vereinfachte Besteuerung der LandwirtsAft vorgesehen.
Die Reichsvermögenssteuer soll künftig für Vermögen bis zu
20 000 RM . fortfallen . Die Erundvermögenssteuer , die Reichs¬
vermögenssteuer und die ersten 10 Prozent der Einkommensteuer
sollen durch die Grundvermögenssteuer abgegolten werden , der
der Einheitswert , also ein Ertragswert zugrunde gelegt wird.
Da bei der Einkommensteuer und Reichsvermögenssteuer Schuld-
zinsen bezw . Schulden abgezogen werden , nicht dagegen bei der
Erundvermögenssteuer , soll künftig bei der Einheitssteuer ein
Teil der Schulden abgezogen werden können. Wie bei der Erund-
«ermögenssteuer sollen die Länder und Gemeinden , denen die
KDnheitsN uer allein rufällt , deren Höhe bestimmen. Eine Er¬

höhung der Gesamtsteuerlast der Landwirtschaft kommt ebenso
wenig in Frage wie eine progressive Flächensteuer;

2. soll die Besteuerung der Kleingewerbetreibenden in ähnlicher
Weise wie bei der Landwirtschaft vereinfacht werden . Die Grund¬
lage muß hier der Gewerbeertrag bilden . Durch diese beiden
Maßnahmen für Landwirtschaft und Kleingewerbetreibende wird
es gelingen , die Zahl der zur Einkommensteuer zu veranlagen¬
den Steuerzahler auf eine Million zu beschränken;

3. wird durch die Erhöhung der Vermögensstcuerfreigrenze
auf 20 000 RM . die Zahl der vermögenssteuerpflichtigen Per¬
sonen von 1,7 Millionen um mehr als die Hälfte herabgesetzt
werden . Die darin für die Verwaltung entstehende Ersparnis
wird den zunächst rechnerisch eintretenden Ausfall (ca. 16 Mil¬
lionen RM .) auf die Dauer erheblich übersteigen . Für das
landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Vermögen sowie das
Grundvermögen soll die Einheitsbewertung künftig nur alle sechs
Jahre vorgenommen werden . Die Zustellung der Einheitswert¬
bescheide soll durch die Offenlegung der Einheitswerte ersetzt
werden . Dadurch werden anstelle von 10,6 Millionen Bescheide
nur noch 1,6 Millionen zuzustellen sein;

4 . soll die Umsatzsteuer bei Unternehmen mit weniger als
5000 RM . Umsatz fortfallen.

5. soll das Steuervereinheitlichungsgesetz erneut vorgelegt wer¬
den, um die Voraussetzungen für eine organische Regelung der
Realsteuern und deren Senkung zu schaffen.

6. soll zur Erleichterung und Verbilligung der Zivilversorgunz
and zur Verhinderung von Gründungen im Auslande eine Sen¬
kung der Verkehrssteuern erfolgen.

Im Abfchn tt 4
sind ins einzelne gehende Maßnahmen zur Neuregelung der Woy
«uugswirtschaft vorgesehen. Im Haushaltsjahr 1931 sollen bir
>« 215 000 Wohnugen erstellt werden, davon 165 000 Kleinwoh
ruugeu aus Hauszinssteuermittel » und 50 000 aus dem Kapital¬
markt. Außerdem sind 40 Millionen RM . für Siedlungsgebäude
vorgesehen. Zur Finanzierung dieses Programms sind 400 Mil¬
lionen aus Hauszinssteuermitteln und 400 Millionen im Wege
»er Einzelbeleihung oder durch Anleihen eingesetzt. Zur Er¬
zielung' tragbarer Mieten sollen Zuschüsse aus Hauszinssteuer¬
mitteln gewährt werden . Die Verwendung öffentlicher Mittel
kür den Wohnungsbau soll bis zum 1. April 1938 im wesent¬
lichen abgebaut werden . Man hofft, durch die Maßnahmen auf
»em Gebiete des Wohnungsbaues und der Siedlung die Zwangs¬
wirtschaft weiter lockern und schließlich ganz aufhebeu zu können.
Außerdem sind gewisse Lockerungendes Mieterschutzes vorgesehen.
Die endgültige Aufhebung des Wohnungsmangelgesetzes soll am
1. April 1934 erfolgen . Reichsmietengesetz und Mieterschutzgesetz
sollen am 1 . April 1936 endgültig außer Kraft treten.

Abschnitt 5
enthält die Vorschläge für die Senkung der Nealsteueru , sür
die 400 Millionen aus der Hauszinssteuer vorgesehen sind , die
durch die Neuregelung der Wohnungswirtschaft frei werden.
Das Aufkommen an Realsteuer ist von 600 Millionen in der Vor¬
kriegszeit auf 2200 Millionen im Jahre 1930 gestiegen. Eins
organische Senkung der Realsteuern ist vor Verabschiedung des
Steuervereinheitlichungsgesetzes , dessen baldige Erledigung jetzt
erstrebt wird , niHt möglich . Da mit der Senkung der Real¬
steuern nicht so lange gewartet werden kann, soll diese Senkung
bereits zum 1. April 1931 eintrete « , allerdings wird sie nur
schematisch möglich sein . Die Senkung soll nicht nur bei der Ge¬
werbesteuer, sondern auch bei der Grundsteuer eintreten . Ins¬
besondere ist auch die Senkung der landwirtschaftlichen Steuer
wegen des dauernden Sinkens der Weltmarktpreise erforderlich.
Die Gewerbesteuer, die stärker als die Grundsteuer angespannt
ist , soll um 20 Prozent , das macht eine Entlastung von 200 Mil¬
lionen , und die Grundsteuer um 10 Prozent , insgesamt etwa
120 Millionen , gesenkt werden. Da dieser Senkung von ins¬
gesamt 320 Millionen 400 Millionen Hauszinssteuermittel gegen¬
überstehen, soll der Restbetrag von 80 Millionen für einen Aus¬
gleichsfonds verwendet werden, der in erster Linie den Gemein¬
den zugute kommen soll, deren finanzielle Lage besonders be¬
droht ist.

Im Abschnitt 6,
der sich mit der Fortführung und dem Ausbau der Agrargesetz¬
gebung befaßt , witt , auf die Durchführung des Osthilfegesetzes
im ursprünglich vorgesehenen Rahmen hingewiesen . Neben der
Standardisierung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse sind wei¬
tere Gesetze in Vorbereitung , um den Absatz der deutschen land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse in verstärktem Maße zu sichern.

Der Abschnitt 7
befaßt sich mit dem Finanzausgleich , der endgültig am 1 . April
1932 in Kraft treten soll . Unter angemessener Verteilung der
Aufgaben zwischen Reich , Ländern und Gemeinden soll den Län¬
dern für sich und ihre Gemeinden das Aufkommen aus der Be¬
lastung von Bier und Branntwein und dem Reich in ent¬
sprechend verminderter Verteilung das Aufkommen an Einkom¬
men- und Körperschaftsstener zufallen . Die selbständige Verant¬
wortung der Gemeinden für ihre Ausgabenwirtschaft soll weiter
gesteigert werden . Das Reich wird nur für sich und die Länder
« ne bestimmte angemessene gesenkte Einkommensteuer erheben.
Die Gemeinden bekommen das freie Zuschlagsrecht.

Der Abschnitt 8
legt die Höchstgrenze für die Ausgaben der öffentlichen Hand fest.
Durch ein besonderes Gesetz wird sichergestellt , daß die auf ein
Mindestmaß herabgesetzten Ausgaben für die Dauer von drei
Jahren in Reich, Ländern und Gemeinden keine Erhöhungen
erfahren dürfen , und daß höhere Einnahmen nur der steuerliche»
Entlastung zugute kommen.

In dem Schlutzabsatz des Steuerprogramms
heitzt es : Der Plan der Reichsrcgierung fordert von allen Teil»
des Deutschen Reiches Opfer . Was durch die Kürzung der Ge¬
hälter für die öffentliche Wirtschaft angebahnt ist, mutz inner¬
halb der privaten Wirtschaft weiter wirken zum Wohle des
Ganze«. Bezüge und Lebenshaltung aller Unternehmer - und
Arbeitnehmerschichten sowie der Preisstand der deutschen Ware«
müssen uns gestatten , im Wettbewerb der Welt zu bestehen. Be¬
wußt , daß es keine Rechtfertigung vor der Geschichte dafür gibt,
in diesem Augenblick versagt zu habe«, wird die Reichsregieruug
alles daran setzen, das Ziel zu erreichen.

Verhandlungen über das Sanierungsprogramm
Berlin , 30 . Sept . Von unterrichteter Seite wird nunmehr

bestätigt , daß der Reichskanzler die Besprechungen über di«
Durchführung des Sanierungsprogramms bereits im Lauf»
des heutigen Vormittags ausgenommen hat . Der Reichs¬
präsident kehrte von der Schorfheide nach Berlin zurück und
hat den Kanzler um 11 .30 Uhr empfangen . Im Anschluß
daran wird der preußische Ministerpräsident Braun , der
ebenfalls wieder in Berlin ist , den Kanzler besuchen.

*

Aufnahme der Sauieraagsprogramms
„Sofort -Programm " bis aus Finanzausgleich . — Die
schwere Aufgabe des Reichsarbeitsministers . — Länder

und Gemeinden
Berlin » 30 . September . In der Reichsregierung nahe¬

stehenden Kreisen wird betont , daß alle Punkte des heute
veröffentlichten Sanierungsprogramms als „Sofort -Pro¬
gramm " anzusehen sind mit Ausnahme des Finanzaus¬
gleichs, dessen Einzelheiten noch eingehende Beratungen,
namentlich auch mit den Ländern , erforderlich machen , so
daß dieses Problem wohl erst in einer späteren Zukunft
endgültig gelöst werden kann . Dagegen sollen auch die
Verhandlungen über die Loslösung der Arbeitslosenver¬
sicherung vom Reichsetat bereits im Zusammenhang mit
den Vorbereitungen des kommenden Reichshaushaltes ge¬
führt werden . In diesem Zusammenhang wird der Reichs¬
arbeitsminister auch noch über gewisse Aenderungen der
Krisenfürsorge mit den beteiligten Stellen beraten und
zwar mit dem Verwaltungsausschuß der Arbeitslosenver¬
sicherungsanstalt , dem zuständigen Ausschuß des Reichs¬rates und den Spitzenorganisationen der Städte . Außer¬dem dürfte auch das Spargesetz bereits in absehbarer Zeit
vorgelegt werden . Durch dieses Gesetz sollen Reformen
auf verschiedenen Gebieten herbeigefllhrt werden , aus denen
sich nach Ansicht des Kabinetts noch wesentliche Ausgabenvermeiden lassen. Dazu gehört u . a . die Frage der unbe¬
schäftigten Militäranwärter , die dem Reiche jährlich40 Millionen Mark kosten . Es ist anzunehmen , daß eine
Verschärfung der Bestimmung eintritt , wonach die Gemein¬den Militäranwärter einzustellen haben . In Kreisen der
Reichsregierung rechnet man offenbar damit , daß es doch
gelingt , das Sanierungsprogramm auf dem verfassungs¬
mäßigen Wege mit Hilfe des Reichstages durchzuführen.Man glaubt nicht, daß sich die Sozialdemokratie einer Sa¬
nierung der Reichsfinanzen und beispielsweise der Kür¬
zung der Beamtengehälter in einem Augenblick widersetzenkann , wo ein großer Teil der Arbeiter und Angestelltenvollkommen beschäftigungslos ist . Dabei wird daran er¬
innert , daß ja auch vor kaum einem Jahr die große Zoll¬novelle von einer großen Mehrheit des Reichstages ange¬nommen wurde , obwohl die Aussichten vorher allgemein
recht pessimistisch zu beurteilen waren . In politischen Krei¬
sen unterstreicht man besonders das Verdienst des Reichs¬
arbeitsministers Stegerwald an dem Sanierungspro¬
gramm , der mit Mut und Verantwortungsfreudigkeit die
unpopulären Sparmaßnahmen seines Ressorts auf sich ge¬nommen hat . Allerdings sind auch bei anderen Mini¬
sterien starke Abstriche erfolgt . So ist der Etat des Aus¬
wärtigen Amtes , der im Laufe des Jahres bereits mehr¬
fach gekürzt wurde , auch diesmal weiter zusammengestrichen
worden und zwar so stark , daß die Bezüge der Beamten im
Auslande um 21 Prozent herabgesetzt werden.

Die wesentlichste Schwierigkeit des ganzen Programms
sehen gut unterrichtete Kreise in den Fragen , die mit den
Ländern und Gemeinden Zusammenhängen , namentlich in
denen , die die Gemeinden direkt betreffen . Hierzu gehört
besonders die Verminderung der Ueberweisungen . Der
Anteil von Ländern und Gemeinden an dem Steueraus-

i fall ist in dem CommuniquS mit 288 Millionen angegeben



.Leite 2 Lchwarzwötter T«ie»,ett «»> „>»» de» Tnnnr»* Nr . 22g

Z
Z!

nt
v
8-
L

s
8

Li
u
e-
k;

K'
8

7

> "

j

s
c
s
l
e
3
l
3
ü

a
I
6!
A
E
S
te

G
K
V

eh
sch

St
tu
da

/ bei
'

stch

worden ; davon dürfte etwa die Hälfte , also rund 160 Mil¬
lionen , auf die Kommunen entfallen , wozu noch die Kür¬
zung der Ueberweisungen um rund 100 Millionen auf
Grund der Senkung der Beamtengehälter tritt . Das macht
im ganzen 250 Millionen . Man ist sich auch in Berlin
klar darüber , daß es den Kommunen recht schlecht geht;
namentlich haben die schlesischen und die des Ruhrgebiets
mit erheblicher Arbeiterbevölkerung und damit besonders
starker Arbeitslosigkeit unter der Ungunst der Verhältnisse
besonders zu leiden . Man ist aber auch der Auffassung,
daß sich bei den Kommunen vielfach erheblich sparsamer
wirtschaften läßt , als es bisher geschieht.

Zm übrigen ist zu hoffen, daß die schlimmsten Schwie¬
rigkeiten mit Hilfe des 80 Millionen -Fonds beseitig wer¬
den können, der von der Hauszinssteuer abgezweigt wird.
Auch in der Frage des Finanzausgleichs sind zweifellos
noch lebhafte Auseinandersetzungen zu erwarten.

Zm ganzen aber ist der erste Eindruck des Sanierungs-
Programms der Reichsregierung in politischen Kreisen
recht günstig, vor allem deshalb , weil es zeigt, daß das
Reichskabinett den Kampf gegen die schweren Nöte des
Reiches und der Wirtschaft mit aller Energie ausgenommen
hat . Wie weit die Parteien im Reichstag diesen Kamps
praktisch unterstützen werden , das wird sich erst im Lause
der Verhandlungen übersehen lassen, die der Kanzler nun
mit ihren Führern eingeleitet hat.

S .P .D .-FLHrer beim Kanzler
Berlin , 1 . Oktober. Dem „Berliner Tageblatt " zufolge

empfing der Reichskanzler gestern die sozialdemokratischen
Führer Hermann Müller und Wels zur Aussprache über
die politische Lage.

Protest der Beamtenverbände
Berlin , 1 . Oktober . Die Vorstände des Reichsbundes

der höheren Beamten und des Deutschen Beamtenbundes
beschäftigten sich, dem „Lokalanzeiger " zufolge, gestern
abend mit der geplanten Kürzung der Beamtengehälter.
Sie faßten den Beschluß , mit allen verfassungs¬
rechtlichen Mitteln gegen die Eehaltsver-
kürzung vorzugehen.

Erhöhung des Beitrages zur Arbeitslosenversicherung
auf dem Verordnungswege

Berlin , 30 . September . Zn der amtlichen Mitteilung
über das Sanierungsprogramm ist die zweiprozentige Er¬
höhung des Beitrages zur Arbeitslosenversicherung nicht
enthalten . Wie wir erfahren , erfolgt die Erhöhung auf
dem Verordnungswege durch den Reichsarbeitsminister,
dieser Modus ist in der Notverordnung vorgesehen. Die
Erhöhung wird am ersten Montag nächsten Monats , also
am 6 . Oktober in Kraft treten . Die Regelung auf dem
Verordnungswege ist auch deshalb gewählt worden , weil
die Erledigung durch den Reichstag eine erhebliche Ver¬
zögerung bedeuten würde , durch die die Sanierung der
Arbeitslosenversicherung für den Rest des Etatsjahres ge¬
fährdet werden könnte.

llcbermchllliWllsWß de; ReichMZ;
Die Regierung bleibt in der Minderheit

Berlin , 30. Sept . Der Ileberrvachungsausschuß des Reichstages
behandelte die Verbilligung von Frischfleisch für die minder¬
bemittelte Bevölkerung anstelle des zollfreien Gefrierfleisches
Reichsernährungsminister Schiele führte aus : Für ein Jahr
werde der erforderliche Verbilligungsbetrag auf 20 Millionen
RM . veranschlagt, zu denen noch 180 000 RM . für den Druck
und die Versendung der Gutscheine hinzukommen. Für den Rest
des Haushaltsjahres 1930 komme daher ein Betrag von 10 075 OM
RM . in Betracht . In der Aussprache wurde das Bedauern da¬
rüber ausgesprochen, daß man mit dem Gutscheinsystem wieder
zu den üblen Kriegsmethoden zurückkehre . Schiele wies darauf
hin , daß der Ausschuß gar nicht imstande sei, die Beschlüsse des
alten Reichstages umzustoßen. Trotzdem brachten die Sozial¬
demokraten und die Kommunisten Ulesolntionen ein , die die
Wiedereinführung des zollfreien Gefrierfleisches im Gegensatz
zu den früheren Reichstagsbeschlüssen verlangen . Ein kommu¬
nistischer Antrag wurde abgelehnt . Dagegen schloß sich die Mehr¬
heit des Ausschusses , die aus Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten bestand, den Vorschlägen der Reichsregierung picht an.
Es wurde vielmehr mit denselben Stimmen ein Antrag des
Abg. Hertz lSoz .1 angenommen, worin die Reichsregierung er¬
sucht wird , daß im Gegensatz zu den früheren Reichstagsbeschlüssen
ein bestimmtes Gesriersleischkontingent wieder zollfrei zur Ein-
fnhr zugelassen werde.

Reilhsminister ohne GesWlsdereich
Die Funktionen des Reichsministers Treviranus

Berlin , 30 . Sept . Der Herr Reichspräsident hat aus Vorschlag
des Reichskanzlers den Reichsminister Treviranus von seinem
Amte als Reichsminister für die besetzten Gebiete entbunden und

ihn zum Reichsminister ohne Geschästsbereich ernannt . Reichs¬

minister Treviranus wird rn dieser Eigenschaft die Oststeüe de^

tzer Reichskanzlei weitersiihren.

JelltsH-litmsche Einigung
Eine Erklärung des Reichsaußenministers vor dem

Völkerbundsrat
Genf, 30 . Sept . Nach Eröffnung der Ratssitzung gab Reichs-

außenminister Dr . Curtius eine Erklärung ab, in der er mit¬
teilte , daß aus Grund der in den letzten Tagen gepflogenen
Unterhaltungen zwischen ihm und dem Vertreter Litauens u. a.
Agende Maßnahmen im Memelgebiet in Aussicht genommen
worden seien : Das zurzeit amtierende Direktorium des Memel-
»ebietes wird in der Weise umgebildet , daß anstelle der beiden
bisherige« dandesdirektore -- zw«- Angehöriae der Mebrbeits-

parteien des bisherigen Landtages treten . Dieses Direktorium
tritt nach dem Wahltag zurück. Alsbald nach dem Zusammen¬
tritt des neuen Landtages ernennt der Gouverneur einen Prä¬
sidenten des Direktoriums , der das Vertrauen des Landtags
genießt, nachdem er zuvor über diesen Punkt die notwendige
Fühlung mit den Parteien genommenh at . Im übrigen ist eine
Neuzusammensetzung der Wahlkreiskommisston und der Stimm-
öezirkskommission in Aussicht genommen, die den Grundsätzen
parlamentarischer Parität Rechnung trägt . Unter diesen Um¬
ständen, so schloß Dr . Curtius , kann ich die Punkte , die in mei¬
nem an den Rat . gerichteten Antrag als dringlich bezeichne!
waren , zu seiner Freude als erledigt auseheu. Der litauische
Außenminister Zaunins vermerkte, daß er den Erklärungen
Deutschlands nichts hinzuzusügen habe.

Die Minderheitenfrage in Eens
Eens . 30 . Sept . Der Bericht des schweizerischen Bundesrates

Motta über die Minderheitensrage ist von der Völkerbundsver¬
sammlung angenommen worden. Motta ergänzte seinen Bericht
bei der Vorlegung noch mündlich in verschiedenen Punkten . Er
sprach die feste Ueberzeugung aus , daß die Madrider Beschlüsse
eine Verbesserung des Minderheitenverfahrens darstellten . Das
Problem sei seinem Wesen nach kein vorübergehendes , sondern
ein dauerndes . Jeder Versuch , die sprachlichen oder kulturellen
Rechte eines Volksteiles zu beeinträchtigen, stelle einen Akt der
Gewalt und eine politische Kurzsichtigkeit dar.

Berlin , 30 . Sept . Zu den Verhandlungen zwischen Reichsbahn-
»erwaltung und Eisenbahngewerkschaften über die notwendigen
Linschränkungen auf personellem Gebiet erfahren wrr folgendes,
llm planmäßige Entlassung von Arbeitern in grogerem Um¬

gänge in der Bahnunterhaltung und in den Werkstattenbetrieben
m vermeiden , hat die Reichsbahnhauptverwaltung mit den Ge¬

werkschaften für das Vierteljahr Oktober bis Dezember 1930 fol¬

gende Vereinbarung getroffen:
1 . Die Arbeitszeit in der Bahnunterhaltung wird im Monat

Oktober 1930 von S auf 8 Stunden herabgesetzt . Außerdem wird
im November 1930 eine Feierschicht eingelegt werden.

» In Pen Reichsausbesserungswerken werden in den Monaten
Oktober bis Dezember 1930 je 1,66 Feierschichten , genau mit

insgesamt 10 Arbeitsstunden , eingelegt werden. Die Arbeitszeit
bleibt von 8 ^ auf 8 Stunden gekürzt.

Die Deutsche Reichsbahngesellschast bekundet durch den Ab-

schluß dieser Vereinbarungen ihr ernstliches Bestreben , plan¬
mäßige Entlassungen von Arbeitern in größerem Umfange in
der Vahnunterhaltung und den Ausbesserungswerken zu ver-
meiden . Sollte es sich jedoch Herausstellen , daß gleichwohl nach
dem 31 . Dezember 1930 Entlassungen erforderlich werden , ft
rechnet die Deutsche Reichsbahngesellschast auf die grundsätzlich,
Bereitwilligkeit der Gewerkschaften , zur Vermeidung der Ent.
lassungen nötigenfalls durch weitere Vereinbarungen mitzu-

Erste Sitzung der «eueu drum-
schweigischeu Loudtager

Braunschweig , 30. Sept . Der neugewählte braunschweigische
Landtag trat zu seiner ersten Sitzung zusammen . Bei ver Wahl
des ersten Präsidenten wurde der nationalsozialistische Abgeord¬
nete Zörner mit 20 Stimmen gewählt . Der Abg . Nieke <Soz . )
hatte 17 Stimmen erhalten . Drei Abgeordnete hatten sich der
Stimme enthalten . Ein sozialdemokratischer Abgeordneter be¬
antragte hieraus , die Sitzung zu unterbrechen. Nach Wiederauf¬
nahme wurde von sozialdemokratischer Seite sestgestellt, daß man
von dem Brauch , daß die stärkste Fraktion den Präsidenten zu
stellen habe , abgewichen sei. Nach Z 13 der Geschäftsordnung
habe die stärkste Fraktion Anspruch auf den Präsidentenposten.
Er stelle diese Geschäftsordnungswidrigkeit fest . Zum ersten
Vizepräsidenten wurde der Abg. Nieke, zum zweiten Vizepräsi¬
denten der bürgerliche Abgeordnete Wessel gewählt . Hierauf er-
klärte Minister Dr . Jasper , daß nach dem Ausfall der Wahlen
vom 14 . Septmber das Staatsministerium eine andere Zusam.
mensetzung erfahren werde . Namens des Staats Ministeriums
erkläre er den Rücktritt der Minister.

Ja; NM österreichischeMim
Wie«, 30. Sept . Wie in parlamentarische » Kreisen verlautet,

hat Vaugoin nach der endgültigen Absage der Großdentsche»
Reichsparteileitung folgendes Kabinett gebildet:

Vaugoin , Bundeskanzler und Minister für Heereswesen;
Schmitz , früherer Unterrichtsminister , jetzt Vizekanzler;
Seipel , Außenminister,
Starhemberg , Innenminister , Führer der Heimwehr;
Dr . Hueber , Notar in Salzburg , Eeschästsminister (der zweite

Vertreter der Heimwehr ) ;
Heinl , früher Handelsminister , jetzt wieder Handelsminister;
Juch, bisheriger Finanzminister , wieder Finanzminister:
Czermak, früh . Unterrichtsminister , wieder Unterrichtsminister:
Thaler , früher Land - und Forstwirtschaftsminister , wieder Land¬

wirtschaftsminister.
Das Dekret über die Auflösung des Nationalrates wird als

unmittelbar bevorstehend ermattet . Das Kabinett ist ein Miu-
derheitenkabinett . Sämtliche Minister gehören der Christlich,
Sozialen Partei an bis auf die beiden Mitglieder der Heimwehr
und den Beamtenminister Juch.

Die Kabinettsbildung in Oesterreich
Wien , 30 . Sept . Dr . Seipel hat , wie di« „Reichspost"

meldet, die Einladung des Vizekanzlers Vaugoin , in di,
zu bildende Regierung als Außenminister einzutreten , an¬
genommen. Das Ministerium für Heereswesen will Vau¬
goin persönlich weiterführen . Die Heimatschntzverbänd«
würden in dem Ministerium durch eine oder mehrere Per¬
sönlichkeiten vertreten sein , doch sei es nicht unwahrschein¬
lich , daß Fürst Starhemberg selbst in die Regierung be¬
rufen werde. Jedenfalls sei in Bälde der Abschluß der Re¬
gierungsbildung zu erwarten . Die neue Regierung werdr
sofort die baldige Durchführung der Neuwahlen einleiten,
für die als letzter Termin der 18. November in Betracht
käme.

Neues vom Tage
Teilnahme des Reichspräsidenten an der Beerdigung des

Prinzen Leopold von Bayern
Berlin , 30. September . Der Herr Reichspräsident hat

sich heute abend mit dem fahrplanmäßigen Münchener
Schnellzug um 21 .33 Uhr über München nach Dietramszell
in Bayern begeben, von wo aus er am 3 . Oktober an den
Beisetzungsfeierlichkeiten für den Feldmarschall Prinzen
Leopold von Bayern teilnehmen wird.
Konferenz zur Behebung der Notlage auf dem Kartoffelmarki

Berlin , 30. Sept . Angesichts des völligen Zusammenbruch,
der Kartosfelpreise und der dadurch entstandenen Notlage de,
Kartoffeln bauenden Landwirtschaft hat der Reichsminilter fü,
Ernährung und Landwirtschaft auf Mittwoch , den 1 . Oktober,
neben den Spitzenorganisationen der Landwirtschaft Vertrete,
des Kattoffelbaues , der Kartoffeln verarbeitenden Industrien
der Genossenschaften und des Handels zu einer Konferenz ein¬
geladen , um mit den beteiligten Kreisen über die bereits ein¬
geleiteten und die noch zu ergreifenden Maßnahmen zur Be¬
hebung der dringendsten Notstände zu beraten.

Gespannte Lage in Spanien
Paris , 30 . Sept . In einem Teil von Spanien soll , wi,

dem „Journal " aus Madrid gemeldet wird , die Lage ge¬
spannt sein . In Santiago sei der Belagerungszustand aus-
gerufen worden . Der Streik habe von dort auf La Toruno
und Ponteoedra übergegriffen , wo es am Abend zu blutige»
Zusammenstößen zwischen Streikenden und Polizei gekom¬
men sei . In Vigo soll ein 24stiindiger Generalstreik a „s-
gerufen sein . Alle diese Streike hätten den Zweck, die Be¬
völkerung von Lugo zu unterstützen, die auf die Abberufung
des bisherigen Gouverneurs dieser Provinz dränge.

Rücktritt des Präsidenten von Ecuador
Neuqork, 30 . Sept . Präsident Ayora von Ecuador Hai

nach einer Meldung aus Quito dem Kongreß „unwider¬
ruflich" seinen Rücktritt unterbreitet . Von einer offenen
Revolution gegen den Präsidenten ist nichts bekannt , doch
hat Ayora erklärt , daß sein Rücktritt im Interesse der poli¬
tischen Ruhe Ecuadors notwendig sei . Die Geschäfte des
Präsidenten führt interimistisch der bisherige Kriegsminister
Oberst Carlos Euerrero , der zum Innenminister ernannt
und gleichzeitig mit der Führung der Geschäfte des Mi¬
nisterpräsidenten betraut wurde . Mit Ayora sind insgesamt
vier südamerikanischeStaatsoberhäupter innerhalb weniger
Wochen zurückgetreten.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 1 . Oktober 1930.

Amtliches. Uebertragen wurde die Stadtpfarrei Tros¬
singen, Dek . Tuttlingen , dem Missionsinspektor Pfarrer
Kühn in Liebenzell.

Zubitäum . Die Firma Reinhold Hayer hier
kann am heutigen Tag auf ihr 2 5 j äh r i g e s B e st e h en
zurückblicken . Reinhold Hayer , Sohn des ch weitbekannten
Löwenwirts Hayer in Cresbach O .A . Freudenstadt , eröff¬
net« am 1 . Oktober 1905 das von den Vorbesitzern Springer-
Hindenach erworbene Geschäftshaus , unterzog es nach
und nach einem gründlichen Umbau und richtete es als
großzügiges Manufakturwarenhaus ein , so daß es heute
sowohl in seiner räumlichen Ausdehnung , als auch in
dem, was an Bekleidung und Ausstattung geboten
wird , auf einer beachtenswerten Höhe steht. Unermüd¬
liches Vorwärtsstreben des Inhabers und seiner ihm
treu zur Seite stehenden Frau haben das Geschäftshaus zu
einer erfreulichen Blüte gebracht. Die schönen Erfolge sind
der aufmerksamen und vorwärtsstrebenden Geschäftsfüh¬
rung zu verdanken . Wir gratulieren den Inhabern zu
ihrem Jubiläum und wünschen dem Geschäft ein weiteres
Blühen und Gedeihen ! *

— Calw » 30 . September . Die Feldmäuse treten
in diesem Herbst ungemein zahlreich auf . Um diese Plage
zu vermindern , gibt die Stadtpflege an die Besitzer land¬
wirtschaftlich benützter Grundstücke unentgeltlich Eiftwei-
zen ab . Einen sehr großen Schaden richten auch die Eich¬
hörnchen an . Sie finden sich in allen Gärten und plün¬
dern nicht nur Haselnußsträucher und Walnußbäume , son¬
dern tun sich auch gütlich an den Birnen . Die Zahl der
Eichhörnchen ist so groß wie seit vielen Jahren nicht mehr.
Ein teilweises Abschießen dieser Nager wäre angezeigt.

Calw , 30 . September . (Unfall . ) Der Reit - und Fahr-
verein Calw , der ohnehin um sein Bestehen hart zu kämpfen
hat , ist am vergangenen Samstag abend von einem schwe¬
ren Mißgeschick betroffen worden . Der Verein mußte in
letzter Zeit zwei Pferde veräußern und hatte nunmehr
unter erheblichen Opfern als Ersatz ein stattliches Pferd
in Cannstatt erworben . Bei der Uebersührung des Pfer¬
des streifte ein die Stuttgarter Straße in vorschriftswidri¬
ger Weise herabfahrender Kraftwagen in der Nähe des
Straßen - und Wasserbauamts das Tier und brachte ihm
schwere Fleischverletzungen bei . Der Wagenführer entzog
sich der Feststellung.

Weilderstadt , 29 . September . (Todesfall .) Der hier¬
orts und in der weiteren Umgebung wohlbekannte Metz¬
germeister und Altlindenwirt Karl Eble ist im Alter von
78 Jahren verstorben.

Kuppingen , 30 . September . (Seltenes Jagdglück.)
Gestern schoß der Jagdaufseher Ludwig Höpfer aus einer
auffliegenden Rette Rebhühner von zwölf Stück mit einem
Schuß zehn Stück ab.

Schramberg , 30 . September . (Ueberfall . — Explosion.)
Am Montag 29 . Sept ., abends kurz nach 8 Uhr , wurde
eine hiesige Frau aus einem Spaziergang auf der Straße
von hier nach Lauterbach , am Aufgang des Stuttgarter
Wegs , von einem Mann überfallen . Der Unhold steckte
der Frau ein Taschentuch in den Mund , band ihr die Hände
auf den Rücken zusammen und schleppte sie in den Wald,
Woselbst er ein Sittlichkeitsverbrechen an ihr begangen
hat . Nach der Tat verschwand der Unhold im Dunkel und
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konnte trotz seiner im Gesicht erhaltenen Kratzwunden von
der sofort alarmierten staatlichen Polizei noch nicht ermit¬
telt werden. — In einem Hause der Leibbrandstraße explo¬
dierte am Sonntag abend ein Gasherd. Durch den Luft¬
druck wurden die Fensterscheiben der Küche zertrümmern
Md Türrahmen eingerissen . Auch Küchengeschirr wurde
beschädigt . Die Ursache der Explosion konnte noch nicht
festgestellt werden.

Reutlingen 29 . September . (Zur Liquidation der
Reutlinger landw . Bezugs - und Absatzgenoffenschaft .) Un-
aesähr 250 Personen, die sich seinerzeit zusammengeschlossen
batten, um in Sachen der Liquidation der Landw. Bezugs-
Md AbsatzgenossenschaftReutlingen ihre Rechte zu wahren,
die Schuldigen am Zusammenbruch zu finden und ihre Haf¬
tung für begangene Fehler in der Führung der Geschäfte
durchzudrücken , versammelten sich zu einer neuen Protest¬
kundgebung. Der Vorsitzende dieser Kampfgemeinschaft,
Anger , schilderte die augenblickliche Sachlage. Der Ge¬
schäftsführer habe seine Unterschlagungen in Höhe von
Ml) Mark mit acht Monaten Gefängnis zu büßen . Das
sei wenigstens ein Erfolg . Das Verfahren gegen Vorstand
und Aussichtsrat sei von der Staatsanwaltschaft eingestellt
Worden, da die Anhaltspunkte nicht zur Weiterverfolgung
ausreichten . Die Verhandlung gegen den Geschäftsführer
habe erwiesen , daß man im Vorstand von seinen Unter¬
schlagungen Kenntnis gehabt habe . Durch ihre Deckung
sei er deshalb zum Mitschuldigen geworden. Nach den
Statuten seien also Vorstand und Aufsichtsrat für den ent¬
standenen Schaden haftbar. Die strafrechtliche Verfolgung
der Angelegenheit werde weiter getrieben, die zivilrecht¬
liche werde folgen . Der bisherige Liquidator soll abgesetzt
werden und an seine Stelle ein Vertrauensmann der
Geschädigten treten.

Fellbach, 30 . Sept . Zwei Menschen totgefah¬
ren .) Montag nacht fuhren zwischen Cannstatt und Fell¬
bach ein Personenkraftwagen auf einen vor ihm sich be¬
wegenden Anhänger (Wohn - und Tankwagen) einer Stra¬
ßenwalze auf . Von den Insassen des Personenkraftwagens
wurde der Führer, Paul Wörner von Cannstatt, und die
26 Jähre alte Frau Hedwig Strohecker geb . Bürkle aus
Fellbach getötet , der Gärtnergehilfe Karl Dürr aus Fell¬
bach schwer verletzt . Der Ehemann der Frau Strohecker
kam mit dem Schrecken davon . Der Anhängerwagen war
vorschriftsmäßig beleuchtet u. fuhr auf der rechten Straßen¬
leite aeaen Fellback.

Blaubeuren, 30 . Sept . (O ü st
'
d ie L erschossen .) Am

Sonntag vormittag wurden bei Markbronn drei junge Leute
von Blaubeuren beim Aepfelholen angetroffen. Der dortige
Feldschütze stellte sie . Nachdem die jungen Leute die Na¬
mensangabe verweigerten, wollte sie der Feldschütze aufs
Rathaus nehmen . Die drei wollten aber fliehen, worauf
der Feldschütze mit dem Revolver einen Schreckfchuß vbgab,
der den etwa 18jährigen Willi Unrein in die Leistengegend
traf. Die jungen Leute hielten die Sache nicht für gefähr¬
lich und wollten ihren Kameraden nach Hause bringen. Zu
Kt holte man den Arzt. Als dieser eintraf, starb Unrein.

Aus dem GerichLsfaal
Ein Tag Pause im Hochverratsprozetz

Leipzig , 30 . Sept . Der Dienstag blieb für die Vorbereitungen
der umfangreichen Plädoyers sitzungsfrei. Am Mittwoch wird
mit dem Plädoyer des Reichsanwaltes begonnen . Da schließ¬
lich auch die Beratung des Gerichts mehrere Tage in Anspruch
nehmen wird , dürfte die Verkündung des Urteils günstigstenfalls
am Freitag , vielleicht auch erst am Samstag erfolgen.

In Ulm hat eine Haussuchung bei Scheringer stattgefunden»
über die von General von Wänker Bericht an den Chef der
Heeresleitung erstattet wurde.

Sieben Goebbels -Prozesse
Der nationalsozialistische Reichstagsabgeorünete Dr . Goebbels

sollte sich am Montag vor dem Schöffengericht Charlottenburg
wegen Beleidigung des Kommandeurs der Schutzpolizei, Oberst
Heimansberg. des ehemaligen Ministers Grzesinski, des Kri¬
minalkommissars Busdorf , ferner wegen Beamtenbeleidigung
und wegen Beschimpfung der jüdischen Religionsgemeinschaft
verantworte». Da Dr . Goebbels nicht erschienen war , sondern
sich durch ein ärztliches Attest entschuldigen ließ , beantragte der
Staatsanwalt , gegen Dr . Goebbels einen Haftbefehl zu erlassen.
Das Gericht beschloß, den Vertagungsantrag des Angeklagten Dr.
Epebdels als nicht ausreichend begründet abzulehnen , setzte einen
neuen Verhandlungstag aus Montag , 13 . Oktober, fest, und er-
ließ den Vorführungsbefehl gegen Dr . Goebbels.

Spiel und Sport
Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Eine stattliche Zu¬

schauermenge war Zeuge bei den arw letzten Sonntag nachmittag
in Höfen zur Austragung gekommenen Herbst-Geländestaffel-
läufen um die Eauwanderplakette , die heiß umstritten war.
16 Mannschaften mit 78 Läufern wetteiferten um die Sieges¬
palme . Die Läufe wurden in drei Gruppen durchgeführt und
zwar ein Jugendiauf (5 Läufer ) , und ein ö -Lauf (5 Läufer ) ,
Strecken je 100 , 400 , 600 , 200 , 100 Meter , ein Hauptlauf (7 Läu¬
fer ) , Strecken 100, 200 , 400, 400, 800 , 200 , 100 Meter . Die Läufe
waren gut zu übersehen und erweckten allenthalben größtes In¬
teresse . Die ersten Siegermannschaften lagen gleich vom Beginn
bis zum Schluß in Führung und hatten zum Teil einen ganz
erheblichen Vorsprung . Das Ergebnis ist folgendes : I . Jugend¬
lauf (1400 Meter ) : 1 . T .V . Calw 3 :2G/s Min . , 2 . Engelsbrand
3 :38' /s Min ., 3 . Feldrennach , 4 . Neuenbürg , 5 . Höfen ; II . 8 -Lauf
(1400 Meter ) : 1 . T .V . Feldrennach I 3 : 27- /° Min . , 2 . Dobel,
3 . Feldrennach II ; III . Hauptlauf (2200 Meter ) : 1 . T .V . Engels¬
brand I 5 :26- /- Min . , 2 . Calw 5 :M - Min . . 3 . Nagold,
4 . Schwann . Durch das Dazwischentreten eines Zuschauers
konnte der Endläufer des T .V . Höfen nicht mehr durchs Ziel
laufen . Der T .V . Engelsbrand ist nun zum drittenmal Sieger
und kommt nun endgültig in den Besitz der Eauwanderplakette.
Er hat dieselbe auch gut verteidigt . Der 2 . Gauvertreter nahm
mit einer kurzen Ansprache die Preisverteilung vor . Er gab
seiner Freude über das schöne Ergebnis Ausdruck, gratulierte
dem T .V . Engelsbrand zu seinem Erfolg und sprach die Hoff¬
nung aus , daß hinderliche Vorkommnisse im Interesse eines
guten Gelingens künftig vermieden werden sollen. Er ermahnte
noch die Vereine , nicht auf den Lorbeeren auszuruhen , sondern
weiter zu arbeiten . Stellvertr . Vorstand Geisel-Höfen dankte
namens des Turnvereins Höfen für den zahlreichen Besuch und
gratulierte ebenfalls dem T .V . Engelsbrand . Die Prüfung im
10 Kilometerlauf für das deutsche Turn - und Sportabzeichen
legten 7 Turner ab , die sämtlich bestanden . Die Bestzeit betrug
42°/- Minuten . Mit dieser Veranstaltung verband der Turn¬
verein Höfen sein Schlußturnen , wobei auch die Vereinsriege
mit schönen Uebungen an zwei Barren und Freiübungen aus¬
wartete . Die ganze Veranstaltung nahm einen wirklich schönen
Verlauf . 8etiö.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Wochenmarkt vom 30. SepT. Die Zwetschgenzusuh-

ren sind sehr stark zurllckgegangen, das Pfund kostete meist 30
bis 32 Pfg ., Aepfel 20- 35 Pfg ., Birnen von 22 bis 45 Pfg .,
Pfirsiche 35—50 Pfg . , Quitten meist 25 Pfg ., Walnüsse 40—50
Pfg . , Weintrauben , einheimische 32—35 Pfg ., ausländische von
26 Pfg . an aufwärts das Pfund . Frische Landeier 11—15 !,
Landbutter überwiegend 1 .50 RM . , Zentrifugenbutter 1 .60 Ri
Molkereibutter 1.70—1 .80 RM - Beim ausländischen Schweine¬
schmalz ist dänisches in Blasen wieder zurückgegangen auf 85
bis 90 Pfg.

Stuttgarter Obstgroßmarkt . Die Anlieferung auf dem Obst-
grotzmarkt zum Volksfest war außergewöhnlich stark in Aepfelu
und Birnen in mittlerer Qualität . Die Weintrauben beherr¬
schen den Markt . Neben italienischen , französischen und Tiroler
kommen jetzt grobe Mengen Piälzer Trauben , die den ausländi¬
schen wirksame Konkurrenz machen und zu 20—22 Mark ver
Zenrner flotten Abgang finden . Zwetschgen geben zu Ende , die
Preise sind aufs doppelte gestiegen. Die Einfubr von Aevfeln aus
Tirol , Tschechoslowakei , Rumänien . Ungarn und Kalifornien ist
im Steigen , nachdem der Zoll ab 25. September bei loser Ver¬
ladung auf 2 Mark ver Zentner ermäßigt ist . Mostobst wird noch
wenig angeboren . Der Preis für Aepfel steht auf 12—13 Mark,
für Birnen auf 10 Mark.

Obstpreise. Reut lingen: Oberländer Mostobst 13—13.50,
leimische Ware 11 .50—13 RM . — Tübingen: Mostobst 11
ns 12 RM . — Ulm: Mostäpfel 10—12, Tafeläpfel 16—23 RM.

Obstpreise. Herrenberg: Tafelävfel 20 , Tafelbirnen A
bis 30, Mostäpfel 11 .50—12 , Mostbirnen 10, Zwetschgen 25 . Nüss«
L0 Mark je Zentner . — Oebringen: Mostäpfel 8 .50—9.50,
Tafeläpiel 15—20 Mark.

Vom Weinherbst . Die Lese des Frllhgewächses in Erlig¬
heim ist beendet . Preis pro Eimer 120 Mark . — InMeims-

P ' ' - - - - - - -
heim reis pro 3 Hektoliter 150 Mark.

Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 3V . September
Zugetrieben : 35 Ochsen , 37 Bullen , 300 Jungbullen , 388 Jung¬

ringer , 247 Kühe , 1000 Kälber , 2137 Schweing, 1 Schaf. Unver¬
kauft : 10 Jungbullen , 5 Jungrinder.
Ochsen : a) ausgem . 55—58 (54—57) ; b) vollfl . 49—53 (48—52) ;
Bullen : o) ausgem . 51—52 (50—52) ; b) vollfl . 46—49 (46—48) ;
Jungrinder : a) ausgem . 58—61 (57—59) ; b) vollfl . 52—56 (51

bis 55) ; c) fl . 47—51;
Kühe : a) ausgem . 40—48 (40—48) ; b) vollfl . 31—38 (31—38) ;

c ) fl . 24—30 (24—30) ; d ) ger . gen . 18—22 (18—22)
Kälber : b) feinst. Mast - und best . Saugk . 78—81 (79—81) ; c)

mittl . 68—76 (68—76) ; d ) ger . gen. 60—67 (58—66) ;
Schweine - a) über 300 Pfund 60—61 (59—61) ; b) 240 bis 300

Pfund 61 —62 (60—62) ; c) 200 bis 240 Pfund 62—64 (62
bis 64) ; d ) 160 bis 200 Pfund 61—62 (60—62) ; e) und f)
120 bis 10 und unter 120 Pfund 60—61 (56—59) ; g) Sauen
50 bis 53 l48—52) .

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 29 . September . Auf¬
getrieben waren 593 Tiere , und zwar 5 Ochsen , 3 Kühe , 45 Rin¬
der , 24 Farren , 26 Kälber , 490 Schweine . Marktverlauf : mäßig
belebt . Ueberstand : 3 Stück Großvieh , 12 Schweine . Preise
für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 55—58 , 2 . 51—54,
Farren 1 . Kl . 54 , 2 . und 3 . 52—50 , Kühe 1 . 46 , 2 . und 3 . 42—25,
Rinder 1 . Kl . 58—61 , 2 . 53—56 , Kälber 2 . Kl . 76—80 , 3. 66
bis 73 , Schweine 2 . , 3. und 4 . Kl . 63—65.

Schönmünzach, 28 . September . (Holzerlös .) Das Forstamt
Schönmünzach erlöste für Nadelstammholz Lei Freihandabgabe
füu zusammen 162,69 Festm . Fi -- und Ta .-Langholz normal und
fehlerhaft bei einem Eesamtausbot von 5267 Mk . 4424 Mark —

84,0 Prozent . Bei einem weiteren Verkauf bei Freihandabgabe
(durchweg Windfall - und Käferholz aus den entfernst liegenden
Abteilungen ) erlöste das Forstamt für zusammen 886 Festm.
normal und fehlerhaft Fi .- und Ta .-Langholz bei einem Aus¬
gebot von 25 277 Mk . 17 423 Mark — 69,0 Prozent.

Konkurse
Franz Joseph Rau , Kaufmann in Burgrieden.
Gregor Ehrenfried , Weingärtner und Hersteller alkoholfreier

Obst- und Traubensäfte in Neckarsulm.
Kaufmann Peter Martin , Eisen - und Kolonialwarenhand¬

lung in Meckenbeuren.

Rnndfvllk
Donnerstag , 2 . Okt . : 6 .30 Ubr Morgengymnastik, von 10 bi»

13 .30 Uhr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 15 Uhr Stunde der
Jugend , 16 Ubr Konzert , 17.45 Uhr Zeit , Wetter , Landwirt¬
schaft , 18 .05 Ubr Vortrag : Wettfahrt , 18.15 Uhr Vortrag : Grobe
Parlamentarier , 19 Uhr Zeit , 19 .05 Uhr Franz . Sprachunter¬
richt , 19.30 Ubr Nettere Tänze , 20. 15 Ubr Melodramen , 21 .15
Uhr Symphonie -Konzert . 22 .30 Ubr Nachrichten.

Letzte Nachrichten
Neuwahlen in Oesterreich am 9. November

Wien, 30 . September. Wie die „Reichspost " in einer
Extraausgabe mitteilt , soll der österreichische Nationalrat
sofort aufgelöst werden und die Neuwahlen am 9 . Novem¬
ber stattfinden.

Das Haupt der ukrainischen Terroristen bei einem
Fluchtversuch erschossen

Lemberg , 30 . September. Das Haupt der ukrainischen
Terroristen, Holowinski , der unlängst in Hast genommen
war , wurde bei einem Fluchtversuch , als er zu einer Gegen¬
überstellung mit Zeugen geführt wurde, von den ihn beglei¬
tenden Polizisten erschossen.

Umfangreiche Entlassung bei den Ver. Stahlwerken
Gelsenkirchen, 30 . September . Die überaus schlechte

Absatzlage hat die Vergbauabteilung Gelsenkirchen der
Vereinigten Stahlwerke A . -G. veranlaßt , zum 1 . November
umfangreiche Kündigungen vorzunehmen. Von der Kün¬
digung werden insgesamt 2600 Bergleute betroffen, die
sich auf den Zechen „Nordstern "

, „Graf Moltke"
, „Holland"

,
„Pluto "

, „Stahlverein "
, „Rhein -Elbe-Alma" und „Voni-

fatius " verteilen.
Selbstmord eines Nationalsozialisten?

Berlin , 30 . September . Der 24jährige Bäcker Gantzert,
der der Nationalsozialistischen Partei angehört, wurde
gestern abend in seiner Wohnung tot ausgefunden. Der
Tod war durch einen Schuß in den Mund herbeigeführt
worden. Man glaubt auf Grund verschiedener Umstände
an eine Tat von dritter Hand . Die Ermittlungen in
dieser Sache dauern noch an.

Beamtenkündigungen bei Krupp in Rheinhausen
Rheinhausen, 30 . September . Die „Friedrich -Alfred-

Hütte" in Rheinhausen hat am Montag einer großen An¬
zahl von Beamten — fast 30 Prozent in den einzelnen
Büros — Kündigungsschreiben zugestellt, in denen ihnen
das Anstellungsverhältnis zum 31 . Oktober bezw . 31 . Dez.
gekündigt wird. Zur Zeit sind etwa 1150 Beamte auf dem
Werk beschäftigt . Zn den Kündigungsschreiben wird als
Grund die augenblickliche schlechte Wirtschaftslage und der
Umstand , daß eine Besserung in absehbarer Zeit nicht zu
erwarten sei, angegeben.
Truppentransportauto in Marrakesch umgestürzt — K Tote

Marrakesch, 30 . September. Ein Truppentransport¬
auto schlug zwischen Warzazat und Tischka um . Sechs
Mann wurden getötet, zahlreiche andere verletzt.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Nach Durchzug einer Depression kommt der nordwestliche

Hochdruck wieder mehr zur Geltung. Für Donnerstag »
zwar zeitwerlrg aufheiterndes, aber noch nicht beständigesWetter zu erwarten.

Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L « » k

ivirä billiger!

Hvvksl L 61s.
vüsssläork

VM äem dentlsen TsseLlrelsn kür kersll kolgMäe neue Vvrkrmtgprvkv 1» Lrsklr

kür äa8 Xormalpaket 40 kkZ-, kur äa8 Ovppvlpskel 75 kkA.
Iliess ?roiserm8ssigung ist vor sllom möglich geworden durch dis immer mehr stoigonds öoiiebtkoit , der sich dieses
vinrigsrtigv Waschmittel in der gesamten deutschen llsuslrausnscksfl erfreut, llis llderrsgsnds 6üte, dis von jsker
sein hervorstechendes HIerkmsI war, wird es im Verein mit dem neuen verbilligten ?rsis noch mekr rum l.iodiing der
llaustrau und ikrsni unentbehrlichen doller macken!

ksrsU vkrü »kvmsls lose, sooüvro mir in üsr doksrralvo OriAürsipstkcmiK verksukl.
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/^ niaklicii de5 ^Lja ^ ligeo ^ e5te ^ eo5 onäeses 6e5c ^aÜe5 entbieten vyis ' allen unseren weiten
Kunden besten l) anl< söl das gesellende ^? ObI ^OlIen : ^ ii" ^ ei'den bsmübt sein , nns dasselbe ancb
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Ca. 14 Festmeter schöne

Wagner - Eschen
haben abzugeben.
Graf A Köhler, Dornstetterr , Telef Nr i.

Bei genügender Beteiligung findet Anfang Oktober in
Nagold auf Wagen der Württ . Landesfahrschule zu den

bekannt günstigen Bedingungen wieder ein

KrMMMrturs
statt . Interessenten werden gebeten, sich schriftlich oder
telefonisch mit der
Mürtt. Aandesfahrschule G. m. b . H.
Ulmerstr . 196. Stuttgart Tel . 40760 u . 41 606
in Verbindung zu setzen.

Ausbildung auf eigenem Wagen wird jederzeit , d . h.
nach vorheriger Vereinbarung am Platze des Kursteil¬
nehmers vorgenommen.

Anmeldungen werden auch von unserer
Filiale Calw , Neue Stuttgarter Straße 886

Fernsprecher Nr. 234 entgegengenommen , bei der
Interessenten jederzeit Auskunft erhalten.

Ettmarmsweiler.
Am kommenden Sonntag

Mekelsuppt
mit neuem Wein

wozu freundlichst einladet

KüLler zum „Hirsch*.
Zömwpsnseüör

in »eppvmiosvn.
Ich hatte Gelegenheit, einen großen Posten Hosen er¬

probter Qualität extra billig zu erwerben und empfehle:
Zenghosen , gute Ware . M . 5 .50

„ starke Ware. 6 . 50
Lederhofen . 6 .50

„ gute Ware . „ 7 .30
„ starke Qualität . 8 .80
„ , sehr starke Qualität , dunkel . . . „ 9 .30
„ ganz starke Qualität . „ 12 .50

Samthosen, gute Ware . „ 9 . 50
Samthosen, schwere Ware. „ 11 .80
Halbtuchhosen, meine Hauptqualität nur . . „ 14.—
Halbwollene Kordhosen . 12 .30

„ Herrenhosen . 12 .—

Die Preise verstehen sich für normale und Bauchgrößen. Für
Burschen kosten die Hosen 10°/° weniger. Ich rate jedermann,
dieses günstige Angebot zu benutzen und bitte um Besichtigung

ohne jeden Kaufzwang.
kau! KLucklv, am Alarkt,

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr.
Am Sonntag , den
5. Oktober rücken

sämtliche

4 Kompanie«
zur Hebung aus.

Antreten präz. V§8 Uhr früh.
Unentschuldigtes Ausbleiben

oder ungenügende Entschuldi¬
gung wird bestraft.
' Den 1 . Oktober 1930.

Das Kommando.

W . FMilMt HMett

AmMontag , den 6. Oktober
1930, nachmittags 2 Uhr wirb
in der Forstamtskanzlei in
Hofstett die Lieferung und Bei¬
fuhr von ca . 300 edm Schot¬
ter öffentlich vergeben. Nähere
Auskunft erteilt das Forstamt.

Altensteig.

Schneide jeden
Posten Kraut

bei billiger Berechnung . Bitte
um gefällige Aufträge.

Frau Alb recht,
Egenhauserstrahe.

SkmDrahtzauu
1 Schirmgluche

(für 50 —70 Kücken)

1.8 ILege-Enteu
(Khaki - Campbell)

gibt ab
Hauptlehrer Schieck

Garrweiler.

aemuns »suswauen i
Hole morgen Donnerstag , den 2 . Oktober morgens

beim Hause
seköns » SU8IUM 0LN osr Mio 0 Ms.

mroison . oorsn unü paoioi» zum Tagespreis
Roter Lieferwagen Anschrift Spindler , Freudenstadt.

Altensteig.

Morgen Donnerstag

Metzelsllppe
nebst

>s . neuem Mein
wozu freundlichst einladet

Karl Lnz zum „Bad".

Schönen

Mtkitser - EaittWM
empfiehlt billigst

Carl Silber , Mühle , Altensteig.

Altensteig.

? M tiiWlrMii:

Bismark - und Bratheringe
Rillmaps a. Gelee-Heringe

in 1 Liter -Dosen
- . 95 4

WMhoff-Birmarkheriage u. Rollmops
4 Liter-Dosen

^ 1 .25 2 .50 4. 50

Fst. Nürnberg. Schfeumaulsalat
10 Pfd . - Dosen

50 ^ 2 .50 5 .—
Oel-Sardinen in Dosen a 35, 50, 65 ^

Salm nnd Lachs in Dosen a ^ 1 .20, 1 .50 , 2.30
Geräucherte Kieler Bücklinge 1 Pfd . 45 ^

Chr . Burghard jr.
MI Der

Ausgabe für Württemberg und Hohenzollern
Preis 70 Pfennig

Amtliches Kursbuch für Südwrstdeutschlaud
Preis 1 . 50 . Erhältlich bei der

IV. Mvkvr 'sckvnl Lackksvälnulx , ^ I1vn8telg

ULSIdvL
kür8ck1ak2!mmsr u.
Nußbaum poliert, gebraucht , gut erhalten, zu verkaufen.

Anzusehen bei
Fräulein Wolf , St . Annaberg , Altensteig.

kkui solche lllldneraugenküke
und du kostet eine Schachtel

„I,6b6W0dI"
nur 75 klennigel

Külm« sngsa - l .vb«urodl und I,sdevokI - Lmilev-
»cketkon Liechdoae (8 küsster) 75 ktg . Lvdvurodi-
kuüdsd gegen empkindliche knöe und kukschveiö-
Lchachtel (2 öllder) 50 ?tz . . erdSitilch in ^potdekea
and Drogerien. Adder 2a baden bei
kr. 8chiumdorg «r, 8chursr»v »ld -vrog ^ koststr 250.
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